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MAartyrum, Blası) ei MAartyrıs, enceslal, Martını, Florilanl,
(josmae ef Damıanı, Vıtalıs, Georg1], Hypoliti, Cyriaei, Sancforum
inNOceNtUum, sanctorum ”T’haebearum martyrum, Tıburtı] ei Vale-
r Lamberti ei martyrıs, Chrisanthı e Darıae, Vrbanı

a MAaTtyrıS, Dionist) et Martyrıs, (+ereon1s ei
Ce1US,; ChristophorI1, Hermetis, Bon1ıfac1]), Apollinarıs VIr-

S1N1S,.. Sıluestri Martinı, Niecolar 6PISCODOTUM, GregOr1]
DAPAC, Ambrosı], Augustinı, Br1cC1], (Ottonis. Guillielmt, Vdalrıei
ei Kupertı 6 PISCODIFUM Lieonhardı Gsıları) et Othmari CON-

Tessorum, ()swaldı < Benediceti, Bernardı ef (Aallı abbatum,
Marıae Magdalenae, Brigıttae, Chunegundis, Walpurgıs, Gertrudis,
Columbae, Helenae, Emilianae, Erintrudis - VIrSINUDM, Agathae,
Agnetis, Anastaslıae,Catharinae Fa  D Margarethae, Christinae.
Vrsulae, undeeım mı1ıllium VIrSIHDUO ei martyrum ef, Affrae Mar -

tyCIS. Notandum VELO, - quod praelibati -domını Patauijensıs et
Babenbergensıs dedieatione ecelesi4@e nNnecCcnNOnN ömnıbus
solemniıtatıbus beatae: erimınalium el uUu0oS
venıalıum C1IS. QUuL Vere eontfrıtı eit confessi _ SaNncCfLforum patrocınıa
hıe 1nvocaverınt, de inıuneta sib1l poenitentia. relaxant M1SEer1CcOF-
diter indulgentiam el speclalıter de econsecratione ist1us altarıs
octogınta 1e8 eriminalium et. centum venlalium galva aliorum
CPISCODOTUHL indulgentia, quae diversis temporibus ad Caefera
monaster1] altärıa est indulta.

Von den Quellen, dıe uNns Wilhering ber die Anfänge
dieses Klosterserhalten SsIn.d, können a1so 108 bdie Urkunden
'A7 un d (F Betrachtkommen.‘ Von diesen hat uns zunächst
die zweıte noch efwas näher Zı beschäftigen.

(Schluß olg 11 nächsten Hefte.)

Die St Benediktusmedaille.
Von Fıdelis Busam, St. Vincent, NN,, Am

‚ (Schluß ÜE 1903,; 82—92
Dıe Weıhung. Für den Priester;derdıeW eihung

voörnehmen wall, ist C» nıcht D  O  CHUS; daß die betreffenden
Fakultäten hat,sondern m ussen noch SZOW1SSEC _ Bedingungen
erfüllt werden, welche das Breve durch den Ausdruck „Servatıs
qervandıs“ andeutet. Kır muß dieselben vorersit kennen. Sıie lassen
sich 11 folgende dreı Punkte zusammentassen : 2 die Anwendung
der vorgeschriebenen W eiheformel, die Beobachtung der übrıgen

welche 11 dem Breve: „Coelestibus ecclesı1aBestimmungen,
thesaurıs“ von Benedikt XN gegeben sind, C) chie Beobachtung
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der Verordnungen, welche seıther Bezug atıtf die weihenden
und mıt Ablässe versehenden Gegenstände gegeben wurden. CSR  na

a) Die Weiheformel wurde VONN Benedıikt XN vorgeschrieben
und durch das NEeCUe Breve nıcht geändert. Dadurch hat uUuNsSeTre S
Medaille Vorzug VOr allen andern, welche durch das blosse
Kreuzzeichen, W 16 dıe päpstlichen Kosenkränze, SE eıht werden.
Ja nıcht einmal die berühmte Mediauille VO der unbefleckten
FEmpfängnis macht hlevon e1ıne Ausnahme. och ist hinsichtlich SUNSeTrTrer KFormel bemerken, daß das Rıtuale KRomanum,
Eiditio typıca, in EINISEN Stellen, besonders A Schlusse VOnNn
der alten abweichende Formel hat, Ubgleich diese Abweichungen
die Giltigkeit der eihe nıcht berühren, e1iNle vollkommene
Einheit doch wünschenswert Die verschiedenen ber diesen Punkt
erhaltenen Antworten SsSiimmen fast alle für die Formel und

W eit qa ls ersichtlich 1sT haben alle dieselbe aNnZENOMMEN. Die
VOI Monte Cassıno geäußerte Ansıcht, daß für die Jubiläums-
medaıille die alte die rıchtıgere SCIH, ann nıcht aufrecht g -
halten werden. uch finden sich CIN1&6 Formulare, A Ende
die Rubrik : Aspergantur aQy Ua benedieta“ fehlt.

Der Rıtus wurde rüher manchen Orten (Z bel der
Bursfelder Kongregatıion) mıt großer Feierlichkeit unmittelbar
nach der heiligen Messe vVOTSCHOMMEN., Jedoch annnı die Weihung
ZU beliebigen eıt irgend eiINnem Orte statitünden, 19008  — soll
mMmer mıt Chorrock und Stola geschehen. ber welche Farbe

Ssoll diese Stola haben ? Die Ansichten sınd sehr geieIt. ach
Schüch (Past. T’heol Jan müßtes]ı1e violett WESEN des
Exorziısmus. Die meılsten und wichtigsten Stimmen, darunter auch
EINISE Spezlalschriften, SAaSCHN, 2881 6iINC weıilße Stola 3C
brauchen. Somuit WAAafIe die Frage gelöst WCLN diesem allen nıcht

1) Da diıese Muttergottesmal le ıch 62 Sahnz außerordentliche
Auszeichnung erlangt hat S HC )g(! 11 Anschluß “ das ben Gesagte noch e1INne
nähere Erklärung darüber folgen Diıeselbe wırd VON der A »Ia Medaglia Emiraculosa« genannt und verdankt ihren Ursprung Erscheinung der aller-
selıgsten ungfrau womıt die armherzige Schwester, 21 h D u 1

(geb 1806, g E Nov 1830 begnadigt wurde Schon damals erklärte
der Erzbischof VON Parıs dıe Erscheinung als nd verordnete, daß dıe Medaille
gepräg un!' untfer dem Volke verbreıtet werde Zahlreiche durch S16 bewirkte
Bekehrungen (Z VON Katısbonne achten dieselbe bald berühmt daß die
1ten--Kongregatıon VO. Nor 185894 C1Nn CISCENECS est einsetzte unter dem
Titel Manifestatio Immaculatae Virginis Marlae a S “ N 18 C, mı1ıt

Messe uUun: eiIiNeEIM Offieium. Dieses est wırd Von der Congregatio
Mi1ss1ion1ıs alljährlich 27 Nor. sub rıtu II el gefeiert; den andern, welche
darum anfragen, wırd eicht gestattiet als festum. duplex Für das Iragen
dieser Medaıille wurden HB 30 ep 1895 verschiedene Ablässe verlıiıehen uch

CISCHE Weiheformel wurde gegeben doch 18% 1e8elbe bloß gestattet ber
nicht vorgeschrieben. (Beringer 919.) Näheres hıeruber kann- finden

Pastoralblatt VOD s{ Ouis 895 109; WO das Officeium gegeben ist.
Verg] eiche: The mıraculous Medal By Aladel Baltimore: 18830
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e11N6e noch orößere Auktorität gegenüber stände Das Rıtuale
&. uUun! alle JENE Stimmen, welche sich auf dieses berufen.

Dieses verlangt nämlıch die w}  f} A „Sacerdos stola
atl te utatur ; 1151 alıter nofetiur. Be1i verschiedenen

ähnliehen Weıihungen notiert dasselbe wıirkliıch : stola alba el
üuUnNnserer Medaıille jedoch IsSt dieses nıcht der Fall uch hat zeiner
VOIL JEHCN, welche Wiıderspruch mıt dem Rituale die weiße
FHarbe verlangen, den Versuch gemacht diese Schwierigkeit
lösen W ürde INn  112 Rom anfiragen, würde W IC gewöhnlich

Serventur rubricae“dıe Antwort gegeben
Z den übrıgen Bestimmungen,. welche genannten

Breve angegeben sind un VO  S denen die Giltigkeit der Weıihe
mıt der Übertragung der Ablässe abhängt, gehört VOTr allem, daß
dıie Medaıille nach der vorgeschriebenen KForm geprägt ist S1e muß
auf der Seite das Biıld des heil Benediktus, auf der andern
aber das große Malteserkreuz Getzt auch St. Benediktuskreuz
genannt) mı1t den betreffenden Buchstaben, entsprechender
W eise verteilt; deutlich darstellen. FEremde Ziutaten, Z. die
sogenannte . Zacharıasbuchstaben sollen nıcht damit verbunden
SCc1IN. Überhaupt darf keine wesentliche Veränderung daran VOLI'-

werden, SONS würde S16 nıcht miıt Ablässen bereichert.
Die Zusätze der Erinnerungsmedaille haben ihre Bestätigung
Werner muß S10 VON dauerhaften Metall verfertigt SCc1inHNn Dünne,
leicht zerbrechliche oder veränderliche Stoffe und Formen können
nıcht Träger vo Ablässen SE1IN.

C) Endlich sınd on den andern hıeher bezügliıchen Ver-
ordnungen, welche rer eıt entweder gegeben oder näher
bestimmt wurden, folgende A 16eHRNEN. Kıs 1st eiNne allgemeine
KRegel, daß dıe Ablässe der geweılhten (regenstände VO ersten
Besıtzer nicht auf einNnen andern übertragen werden können. Hat
jemand 616 Medaille für sıch weıhen lassen und dieselben auch
sehon gebraucht, gehen dıe Ablässe verloren, WeNnnNn die
Medaıille verliert, verkauft, vertauscht, verschenkt, vererbt, oder

dieselbe auf ırgend e1INle Weise den Besitz andern
kommt. Dasselbe lt VON allen derartigen Andachtsgegenständen.
WAiıll der zZWweıfte Besıtzer doch die Ablässe WINNECN, 18%
notwendig, daß dıe Medaillen etfe. och einmal un ZWar für
sich weihen lasse. Hat jemand eC1Ne Anzahl Medaillen für andere
gekauft und möchte doch en ausgelegten Preis dafür erhalten,

mu sıch denselben VOL der Weihung geben Jassen, sONstT.
gehen auch 1881 diesem die Ablässe verloren ; dasselbe ist
der all (nach der KErklärung Juli s WwWenn
Ial auch N1Ur e1n (+eschenk als Vergütung dafür annehmen würde.
Hat iNna  — aber die Medaillen weıhen lassen der Absicht, SIe
Zı verschenken, oder verschenkt InNnan S16, ehe jemand davon

6*



a

Gebrauch gemacht hat, gehen dıe Ahblässe nıcht verloren. Die
betreffenden kirchliehen Verordnungen die 19002888 bel Beringer 1.
nachlesen kann) sind streng.

Die KErkliaäruneg der Medaille. Die kirchliıchen
Urkunden un dıe gelehrtesten Männer,welche über diese Mediaıille
geschrieben haben, dieselbe quch das Kreuz des heiligen
Benediktus, Benediktskreuz!) und sowohl deswegen,
weil ZU Unterschied Von andern Medaillen das Zeıchen des
heiligen - Kreuzes oroßer Form aqauf derselben eingeprägt‘ 1St,
als auch weıl. dieses Kreuz oder dıese Medaıille miıt Anzahl
sich auf das heilige KTreuz bezüglichen Sprüchen oder Buchstaben

ach emgeziert ist und die Gläubigen ANSECWLESCH werden,
Beispiele des heil Benediktus sıch recht oft des heiligen Kreuz:
zejichens qls mächtigen W affe die Angriffe des hösen
Feindes und 7U Hılfe allen (sefahren des Leihes und der
Seele bedienen.. Wird das Kreuz VO:  > der Kıirche geNannt:
Spes uniea ! 1.,ä0t S16 6S uNns überall: vorstellen alsun Dieges-
ahne, als wahres Labarum

Daß der heil enedıktus e1Nn orober Verehrer des heiligen
Kreuzes War, geht AUS SCecINEGTr Lebensbeschreibung 11  b Genüge
hervor; aber Bildnis miıt dem heıl Kreuze 188 dıeser
Art zusammengestellt ınd diese Medaille zuerst geprägt wurde.
darüber sind keine anderen, _sicheren Nachrichten. yorhanden, als
WwWas obenangegebenwurde.

AÄAusde ire 16471 loster Metten gemachten Kınt
deckung. äßt ch eße MönchJjenes Klosters er
Urheber desselben Zewesen SCI, un daß die damalige Darstellung A
cdie KForm gyewöhnlichen SAr n  KTEeUZES nd nıcht dıe Nner Medaıille
gehabt habe Betrachten dıe Medaılle ı ihrer jetzıgen Gestalt,

mussen A zugeben, daß S16 das Werk tiefen Denkers
ıST der es verstand. auf eınem Raume viele erhabene e
danken ZU ‚Ausdruck ZUbringen. Oder vielleicht ist 63 richtiger,
wenn INan SagQT, sıe Sec1 auf göttliche Kıngebungz entstanden.
Dieses scheıint nämlıch unzweifelhaft. _hervorzugehen au  N en
zweımal - 1n der W eiheformel wiederholten Worten: „litteris A
charaeteribus Te designatıs. 4 Sowohl:das Ansehen des gelehrten
Papstes Benedikt XIV.: der diese Formel gegeben und die
eıtder Ablaßweihe VO  ] den betreffenden Buchstaben abhängig

In dem Dekret Benedikt V OIMn Dez 41 werden dıese
Medaiıllen folgendermaßen beschrieben: N UuMISMAaTtaA: xCu medallıae vel
CTUCES aut eruculasSanctiı Benediceti Nuncupata, QUarunı un DPars imaginem
sdem Sancti Benedıieti repraesentat, altera CEU  9 extremo
ecireuitu erae Sen charaeteres, seilicet.: Vade, R eLro, S satana, HUQ Han

suade, M. m1ıh1,- Vana, sunt, M mala, Q  y libas, ı1pse, VENENA,
bıbas, eic. (The ‘Medal:f D Cross of. St. Benediet. London,1880 74.)
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gemacht hat, als auch dıe zahlliosen Beispiele, WO der Hımmel
selbst das auf diese Medaıille gyesetizte Vertrauen auf augensche1in-liche Weise belcohnt hat, sınd für uns Grund 2  e} Z gylauben,daß ott selbst dem Künstler den. Plan dazu eingegeben habe.

Auf der Vorderseıte sıch uns das Kreuz miıt den
8 (nıcht Z 9} bedeutungsvollen *) Buchstaben, je I1 bestimmter
W eıe teıls innerhalb, teıle außerhalb desselben verteilt sS1Nnd. UÜber
demselben ird gewöhnheh der ame Jesus angebracht, Was

jedoch keın notwendiger. Bestandteil dieser Medaille ist. Die
Buchstaben den Wınkeln. des Kreuzes geben demselben den
Namen: rTux Sanet]ı Patrıs Benedieti]. Die uchstaben resp.

W örter) innerhal des Kreuzes,; Z W E1 sıch schneidenden
Linien bilden ZW 61 lateinısche Halbverse, oder - mıteinander Ver-

bunden, denregelmäßigen Pentameter: Grux Sacra SitMıhır LUx
Non Draco Sit+ Dux:

‘ In ezug auf 1ese Buchstaben sag% NEUETET Schriftsteller : Diese
Worte erkläıen den Zweck der Medaiılle nd deuten auch. dıe Beziehung des
hl Benediktus ZUIM Zeichen des h1 TeEUZeEeSs Pıolin c.) sagt: » Es Läßt sich
wohlnıcht m1t Bestimmtheit behaupten, daß dieTel Verse auf der St enediktus-
medaille VORN hl enediktus selbst stammen, och ist. auch das Gegenteil N'C

er wWeEISCH:

Jene, welche Erklärungen SeIer Medaille gyeschrieben &  en  3
stımmen N1C miteinander überein. hinsichtlıich der Benennun VOLL Vorderseite
und Ruckseite och WIr: VOLD den meılsten al eıte mıt dem Kreuze dıe
Vorderseıte, adversa, Aversseite, nd JENC mit dem Biıld dıe Rückseite, AVEISA,
Kehrseite, KReversseite genannt. Diese Benennung verdient den Vorzug 1 Gegen-
satze A den andern Medaillen und Münzen, denn beı uUuNserer Medaille ist. das
Kreuz der Hauptgegenstand, während he1 andern. und bel üunzen das Bild die
Hauptsache 1st.

In en meisten Beschreibungen ıstdıe Rede von D'{ Buchstaben, jedoch
Wiırklichkeit 2 welche 111 der obengenannten Erklärung VOonNn Benedikt E

SCcHalu angegeben sind, im Mittelpunkt muß doppelt gezählt werden.
Diese Z 8 Buchstaben werden m1t ec. d 4 ngs E dagegen

mıt Unrecht VonNn vielengeheimnisvoll genannt.Denn, WwW1ie obenangedeutet urde,
War diese letztereAuffassung die Ursache, welche den Pfarrer. Thiers In den
bedauerlichen Iırtum geführt hat Seitdem Benedikt DAdieErklärung der-
selhben gegeben hat, ist ihre Bedeutung {ur jeden klarun: deutlich.

das StBenediktuskreuz. In früheren Zeiten wurde oftauch das
A h r1ı1ask mit demselben yerbunden, indem INn dıe Buchstaben des
Zachariaskreuzes 200081 das Bıld des hl enedı anbrachte Dieser Kreuz;
das dem Papste Zacharias 1—7 zugeschrieben wırd, besteht dreı Balken ;
es hat nämlıch uüber dem gewöhnlichen uerbalken och e1iNeN zweıten kurzeren.
Anuf emselben befinden sich tzeh h S a b miıt s1ehben Kreuzen
folgender Ordnung: T Z DA TD d O A  Z HOB

Jedes Kreuzzeichen bedeutet eiınen Vers, der mıt dem
Worte Crux beginnt, nd jeder Buchstabe ist der Anfangsbuehstabe e1INeES
Verses us der hl Schrift,. der siıch auf dıe Pest bezieht, daher dieses 3VA
auch das Pestkreuz genannt wird. Diese eichen durfen jetz N1C. mehr
mit, dem Benediktuskreuze. verbunden werden ; sonst wurden die Ahlässe zweifel-
haft werden. Näheres hıerüber ist finden: Benedikts Pfennig VOoN
Laurenz Hecht Einsiedeln 1862 Quartalschrift. Linz 1893. 8376
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Kis se1l das heilig” Kreuz meın Licht.
Der Drache 8€)] meın Führer nıcht.

Die 1m Kreıse das Kreuz sıch befindlichen Buch-
staben W örter) bilden einen Hexameter un einem Penta-

Kx quibusweter, also ZUsSsSamıne eın regelmäßiges Distichon
verbis“, W1e es In einer Beschreibung he1lt, „e1fOrmatum distichum,
sicut Crucis Kxametrum ; ambo stylum el poet1-
Ar saeculı undecim1ı redolentia.“

ade Retro Satana, Nunquam Suade ıh1 Vana
unt ala (Juae Lıbas, Jpse Venena Bıbas

W eiche Satan, weıt VON hier! Niemals rate KEıtles mir !
Wiıllst Ja doch ur Böses bringen : Magst dıe (+ıfte selbst VvVer-

schlingen.
Auf der Rückseite ist der heil Ordensstifter mıiıt der Cuculla

bekleidet dargestellt. In seıner Rechten hält GFr das Kreuz CMPOT,
durch dessen Kraft er die bösen Geister vertrieb, deren Wırk-
samkeıt zerstörfie und den Kranken die Gesundheıt zurückgab,
mıt se1iner Linken umfaßt er dıie heil Ordensregel, durch welche
€]° einer unzählbaren Schar VONO irommen Seelen eın Führer ZU

Himmel wurde. Zıu seinen Küßen rechts efindet sich die Infel,
das Zeichen seiner W ürde als Abt und lınks bemerken WIr einen
Raben, der auf se1inen Befehl das vergıftete Brod Torttrug. Das

TruxX Benediceti.: 1IsoBiıld ist umgeben mı1t der Inschrift
erscheint sowoh das Kreuz als auch diese Inschrift auf beiden
Seiten.

Die Abiläums- oder Kommemorativmedaille hat alle e“
geschrıiebenen Bestandteıle, w1e sie hıer beschrieben wurden : S1e
hat überdies noch einıge unterscheidende Merkmale. Wäihrend
die gewöhnliche Medaıille in sehr. verschiedenen Größen und
gewöhnlich In ovaler, zuweılen aber auch 1in runder WHorm ZU

haben S wırd dıe NEeUE Medaille NUur ın runder Horm und In
folgenden Größen geprägt (Durchmesser m Metermaßl): Nr

47 I, Nı mm, Nr A mm, Nr. 15

Die rel Verse der St Benediktus-Medaille gehören jener Gattung,
welche 13083  - Leoninische Verse heißt. So wird nämliıch eın Jateinıscher Hexa-

meter der Pentameter genannt, dıe etzte Silbe oder dıe beıiden etzten
Siılben VOTr der Hauptcäsur sıch auf die letzte der dıe beiden letzten Silben des
Verses reimen. Nach der gewöhnlichen Angabe wırd CL so‘benannt ach dem
arıser Mönch Leoninus, welcher ın der letzten Hälfte des Jahrhunderts

und viel ın diıesem Versmaße dichtete leser Vers kommt aber schon 1mMm
Jahrhundert U, ZW . hauptsächlich hbe1l kirchlichen Kunstdenkmälern VOT. Andere

leiten diese Benennung her ONn Leo 1l Papst 682 — 683 ; oder auch VO  — Leoninus,
einem Kanoniıker an der St Viktorskirche 7 Parıs m dıe ‚JHıtte des Jahrh

Miıt etwas- freiıer UÜbersetzung ber m17 Beibehaltung des Jlateinischen
Versmaßes autet dieses Distichon iım Deutschen also :

Weiche zurück, atan, miıt deinem verfänglichen ahne!
Schlechtes ur biıetest. du ar Bringe mır nımmer Gefahr
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Hier zeıgt sıch das Bild des heı1l Ordensstifters In der

Gestalt des Asceten 1n wahrhaft edier W eıise und 1m Stile der
frühehristlichen Kunst In se1ner ILınken hält das offene Regel-
buch un WIT können (wenigstens be] der yrößten Form) deutlieh
die bekannten Worte lesen : „Ausculta fill, praecepta Magistri. “
Unten seiner Rechten zeigt sıch hıer STa der Infel der C
brochene (+ıftbecher. Im Umkreise das Biıld haben WIr den
schönen Spruch: „Kııus ın obıtu nostr&> praesentla muniamur.“
Unter demselben ist lesen: Kıx (Jasıno MDCCGO>LXSCX
Diıese Jaäahreszahl wird auch bel allen diesen Medaıillen, dıe in
Zukunft: geprägt werden unverändert bleiben.

DDıie Seite des reuzes weıst folgende Verschiedenheit auf
Dasselbe hat_ hiıer nıcht die WKorm eines Malteserkreuzes W 1]e beı
der gewöhnlichen Medaille, sondern 6S ist eın gyleichschenkeliges
Kreuz mıiıt Balken VO gleichmäßiger Breıte. Dasselbe räg gleich-
Sa qlg Überschrift den Segenswunsch Christi, das Wort „PAX*®,
ın Mıtte zweıer Palmen, dem Symbole der ewigen. Belohnung. S

Hıer drängt sıch dıe rage auf; hat das Wort Pax eine
S Beziehung 711 N S Orden laß es sowohl aut

der Jubiläumsmedaiıille alg auch 1n manchen andern Fällen,
auf Büchertiteln alg Motto gebraucht wird? Die gewöhnliche
Antwort Sagı „Ja, ist das alte Losungswort des Ordens .“
ber auf die weıtere rage: W ıe 1äßt sich dieses nachweisen,
oder woher nımmt. selnen Ursprung ? bleibt INn dıe Antwort
schuldig. och NAas folgende Antwort, welche V Ol Monte (Jassıno
kommt, befriedigen : „Das Wort ‚Fax“ ist das Maotto der Con
gregatıo Casinensis un efindet sıich 1ın deren Wappen. Waıl
dis Jubiläumsmedaille eıne besondere Beziehung A Monte Cassıno
hat, wurde dieses Wort auf derselben angebracht. Man mu
glauben, daß se1t vielen Jahren bereıts das „Pax:; welches bloß
Motto uUuNnNserTrer Kongregatıion WAar, sıch verallgemeinert hat, VON
andern Kongregationen gebraucht wiıird und, wenn iıch nicht 1rre,
in andere appen aufgenommen worden ist und ıst das-
selbe beinahe die Dervıse des ganzen Ordens geworden “1)

Dıe Ablässe der Medaıille. Der Nutzen der
geweihten St. Benediktusmedaille ıst eın zweifacher: erstens eTr-

Jangt INa durch deren frommen (+ebrauch auf dıe Hürbitte des
Benediktus den Schutz (zottes In leibliechen un ın geıstigen

Nöten, zweıtens können WIr durch dieselbe zahlreiche Ablässe
gewinnen. Kıs ist schon oben darauf hingewlesen. worden, daß
miıttels derselben, ehe S1e eine Ablaßweihe erbielt, ıIn vielen Fällen
unnderbar.e Hılfe erlangt wurde. Auch ist. beachten, daß der

7Ein ahdefer utorA dieses Wort auf der Medaıille 4180 »Pax est,

amor1s.«
Serenitas mentis, Tranquillitas animae, Simplieitas Cord1s, Vinculum
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Gebrauch, Medaillen und ähnliche Ändaéhtsgegenstände Zı Wéihéäfi„
weıt älter ist, als dıe heutige Gewohnheıt; dieselben mı1t Ablässen

versehen: dieses letztere ist erst se1t em sechszehnten Jahr-
VE Dhundert üblich. Die Ablässe welche durech Dekret VO.

Dez 1741 unserer. M9dsille yerliehen wurden, sınd folgende :
A mMarıuım indulgentıarum pronumısmate

Ördinarı©o:
l. Qui sjalteni semel 1n hebdomada Coronam Domini, vel

Beatıssımae Virginis Marıae, vel Kosarıum eJusve tertiam partem,
aut offiecium vel ‘ divinum, vel parvum ‚ejusdem Beatiıssımae Virginis
Marıae, vel defunetorum A  ut septem psalmos poenitentiales vel
Graduales recıtare, aut rudimenta. fide1 docere: au detentos 1n
Carcere, vel alicujus domus hospitalıs aegrotos‘ . visltaTe, aut

auperibus subvenire, aut mı]ıssam audıre, vel (s1 erl sacerdos)
celebrare CONSUEVVer1t, S1 Vero poenıtens, 16 sacerdotı.per ordinarıum
approbato ConNntfessus fuerı1t, el Sanectissimum Eucharıistiae Dacra-
mentfum sumpser1t 1n quolibet ex . diebus infraser1ptis, nımırum
die festo Natıvyıtatıs Dominı Nostrı esu Chrıstl, Kpıphanlae, R@e-
surrection1s, Ascens1onis, Pentecostes, Sanetissımae Trinıtatis,.  el
Corporis Christi, ac dıe Conception1s, Natıvıtatıs, Annuntiation1s,
Purificationis, et Assumption1s Beatıssımae Vıirginis Marıae, 11e6C K e OE A
non primo die Novembrıs Festo omnıum Sanetorum, A0 dıe Hesto
S. Benedieti, et pro haeresum, ‚ac. schismatum extirpatione, tide1
Catholicae exaltatione, paCcE, et Christianorum Princıpum CONCcOordla,
caeterisque Romanae Eecclesiae necessitatibus plas ad Deum preces
effuderıt, plenarıam omnıum eccatorum SUOrum ji1d'ul.gentiain‚ efi
rem1ssionem CONSEeq uUeLUr.

L 198 eadem In Liis Domini,n aut Beatissımae Virginis
Mariae, . Sanetorumve A postolorum, aut Joseph, u S Maurı,
Placıdi, Scholasticae, vel (Gertrudis (Ordinis Benedieti1 peregeriıt,
ın quolibet EOLUM indulgentiam septem aphorum‚ ; totıdemque
quadragenarum acquıret.

1881 Qu] m]ssam dıet, vel (81 est sac_ei*dös) celebrabit, _ a;é
pro Chrıistianorum Princıipum prosperıtate, iıllorumque statuum, el i R
ditionum tranquillitate Deum orabıt 'Endul‘g_entia m .septem  A  A z';unnorum

quadragenarum adıpiscetur.
Z  x I u1 ob ‚everentiam erga PasslLonem Jesu Christi Dominı

nostri feriis Äf‘ei;tis, aut ın honorem Beatissimae Virginis arıae diebus
sahbbatı jejunaverit, qu’alibé't earum die id egerit, indulgentiam septem
annorum, totidemque quadragenarum ; qu1 VerO0 CONfessus, AC Sacra
Communione refectus ]Jejunı1um ıısdem diebus pCL integrum annum
servaveriıt, plenarıam . omn1um peccatorum SUOTrTUuMmM rem1ss1onem,
et, indulgentiam lucrabitur, qua etiam gaudebit, qul }idexyn Opuscqmpl'ere jntendgns in'fra gfinum ldecessgrit. ME a a L



Qui seme] vel plurıes In die jJaculatoriam „Benedieta
s1t purıssıma, ei ıimmaculata Conceptio.” profgr1-e _ consuever1t
indulgentıa quadraginta dierum fruetur.

1n hebdomada recitare consuerveritXE Qu] saltem
Coronam, aut Rosarıum, aut offieiıum Beatissimae Mariae Virginis
vel defunctorum, aul vesperas, unumg uUS saltem S noeturnıs Cu

Jaudibus, 4ut septem Psalmos Poenitentiales 208688 Litanıis, eorumqg u
aut ın honorem Sanetissım1ı Nominıs Jesu, vel quinqueprecıbus,

e]jus plagarum dixerit quinqu1es Orationem Dominicam, aut 1n
hon Oremmnm Sanetissiımı Nomi1in1ıs Mariae quinqules salutatiıonem

CumAngelicam, >Malr Antıphonam 9  Sub LUUM praesidium etec.“
Beatiıssimae Vır-ul  > qualiby<fet approbatıs orationıbus: ejusdem

&1N18, (1UO die.1d fecerit, indulgentiam ecentum dierum CCNSEQUELUF.
A Qui] ın QUaV1S fer1a de pass1ıone, el mortie Dominı

Dominicam,Nostri Jesu Christi Ple cogıtaveriıt, e er oratiıonem
A salutatiıonem Angelıcam recitaverI1t, indulgentiam CENHıLum die;‘um
seme!] 1n die praefatorum Inuerabıtur. SS Joseph, Benedietum,YVHL: Qu ob devotionem erga
Maurum, Scholastieam, ac (rertrudem recıtando psalmum : Miserere
mel ])Deus eie. aun quinqu1es oratıonem Dominicam, et sahiäationem
Angelıcam oraverıt, ut Deus per eorum interees:1onem Sanctam
Catholicam Keeclesianı conservet, . 1psumque orantem. heato fine
quılescere faclat, indulgentiam eenium dierum consequetur.

Qui ante ecelebrationem M1ISSAaE, vel sumptionem Biu:
charıstlae, aut recıtationem offie1 diıvinı, vel Darvı Beatae Marıae
Virginis devotam alıquam precationem gdhibuerit, ind\_1'l>gentiaquinquaginta dıerum ruetur.

hristifidelibus ın agone eonstitutis. Deum de-Quı pro
precabıtur, 4C p10 1DSIS er oratıonem Dominicam, et sälutätiöt_1em
Angelicam dixerit, ‘ indulgentiam quinquaginta -dierum acquıret.

Qui detentos 1n CarGcerLG, aut aegrotos ın Nosocomiis
alıquo p10 opere adjuvando visıtaverit aut doetrinam Christianam
111 ecclesia; qut dom!1- filios, vel,propinquos, vel amulos docuerlit,
praeter indulgentias, ab allıs Summis Pontifieibus ad id CONCESSAS,
totıes indulgentias bıseentum dierum adipiscetur.

ZSEß ul COoronam, aut Rosarium Beatae Virginis Marıae
ın honorem ejJusdem purissımae, ei Iınmaculatae - Conception1s
recitaveriıt 1psam deprecans apud ejus ‚diyınum Hlum, ut sine
ethali abe vivere, et. Orı valeat, Vi\ndulgentiam sttem annorgxmpereıpiet. Eucharisfiae viatic;ufi1 ad infirmosXI Qui1 sanctissımum
devote soeilaverıt _ praeter indulgent1as ad ıdem am plum Opus
ab alıs summıs Pontificibus ONCE8SSaS, Vin.dulgentia septgm annorumeti‚anc? gyaudebit.
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XIV Quı quotidie DLO haeresum extiırpatione Oraverı
dulgentia vigındı ANNOTUM seme|l hebdomada ruetur

uı CONSCIENLAM eEXCUSSEeTL. VeTe poen1tens
peccata IN1S5SA emendaıure e coıhter! firmiıter proposuerıt 6
QU1ES OTatıon Dominica, ei Angelica salutatıone devote repetita,
indulgentiam un1ıus AUDL, er° confessus, ei Comunione
refectus fuerıit die ındulgentiam decem acCquıre

AT Qui1 probo SUO exemplo, 2Ut eotnısıl10 alıquem peccatorem
ad poemMmtentam reduxerit TEINISSIONEM ertae partıs
s1b] propier S13a pe q quomodolibet debitarum CONSECQUAaLUF

VII Quı poen1teNs confessus (omunione
refectus feria quınta (Joenae Domuinı, el die Paschalıis Resur-
rection1s pro Keclesiae exaltatione, C Pontiheis
conservatione PIAS ad Deum precEes effuderıt, _ easmet acquiret
indulgentias, ıısdem diebus sanetitas Sa populo benedicens
publıce elargıtur.

u Deum PTFO ordinıs, Seu rel1g10N18 Benedieti
propagatıone deprecatus fuerit, partıceps er1t OMD1UIM et sıngulorum
bonorum OPETrUM, eadem religione quomodolibet peragunCtur.

656 u vel infirmitate COT DOTIS, vel alio leg1ıtimo 11 D6-
dimento detentus I11ISSam audire. al (si 31L sacerdos) celebrare,
aut offieium vel divinum, vel M Virginis, aut ‚ alıa viırtutis
exercıtıa ad praefatas indulgentias acqulrendas ınjuneta, Erasere
nequiverıt, eisdem nıhılominus gaudebit, S1 pTO recıtaverıt ter
oratıonem Dominicam, el salutationem Angelicam, antıphonam
Salve kKegına atque fine 1D8S10U35 dixerit: Benedieceta sıt SSma
Trinitas, et laudetur SSmumSacramentum, Conceptio Beatıs

Virgmi1s Marıiae S1nNe labe CONCeEpkae, ummndo amen
Confessus, 28 Comunione refectus fuerit. vel saltem eontrıtus
inde peccata Sa confhiterı firmıter proposuerit.

uı ı artieculo mortıs constitutus ADa SUu am I1)Deo PIE
ecommendans PFacm155ä peccatorum UOrumnmn confessione, sumptaqueSSma Kucharistla, 81 potuerıt S11 IN1NUS elicıta cordis contritione
Jesus, ef, Mariae 1011117114 OFr6e, 81 potueriIt, alıoquin corde saltem
invocaverıt. plenarıam OIMNMNUIMM peccatorum Suorum remıssıoneMm,
et. indulgentiam CONSse uetur.NC (uilibet om  9 ei singulä.s praefatas. indulgentias,

peccatorum rem1ss10Nes, NeC DON poenıtentiarum relaxationes,
aut sıb]y adısplci, Aur anımabus fidelium defunetorum pCr modum
suffraglı.applicare poterit:

Elenchus indulgentiarum specialıum pro 3 U m 15-
mafie centenar10. (d Aug

Pro V1isıtatlone Basilieaevel Hypogel.: Qualibet die, seme|l aNnNO ; indulgentia plenarla.



In Hesto Circumeisionis ; Domin1; 4DNDOTUM ei totıdem
quadragenarum.

In Epiphanıa et per Oetavam: eadem indulgent a.
In Purificatione M Na eadem indulg. efi alıa an n. ettOt quadrag.
In WHesto Scholasticae ; indulg. plenaria, et . alıa AaMıl. et

quad. eti1am per Oetavam.
In FWesto Benedieti ind plenarıa ; alıa etiam DEr Oetavam

Al  > ef. quad. ; alıa etiam per et annı efl quad.
j ann. et.  EIn Annuntilatione ; ANN. el quad. qı quäd;

Singulis Dominıieis ()uadragesımae ; 208000 el quad,
In Resurrectione, Ascensione: ei pCI Oetayv. annı et

quad., alıa 4aND. et 5 quad.
In Pentecoste e Pr SCX subsequentes dies ; A, efi,

quad. ; alıa annn ei quad.
In Festo CorporI1s Christi ei per Oet 2  a efi quad.
In FWFesto A postolorum Petri et Pauli; eadem indulgentla.
Die 2 Augustı Ind plen. Portiuneulae.
In Assumptione an  a} ei q118.dı alıa 5 ann et

quad.
In Dedieatione Pasılieae Cas. ; ind dıerum, alıa annı

et quad. ; alıa et, 50 quad. ; pro visıtatione altarıs
Benedieti In Hypogeo, 100 dıierum ; altarıs Assumptae Virginis,
dierum ; Joannıs dierum ; Vietoris 4U dierum.

In FWYesto (Omnıum Sanctorum el ST Oet an ei quad.
In Nativıtate Domuinı ei. per Oet AL et quad. ; qalıa

ANl. e quad.
Praeter has indulgentlas, In Basiliea : Cas. habentur eti1am

indulgentiae plenarıae 21 Papa ement»? omnı]ıbus ecclesiis Or-
dinıs CONCESS4a 1n festis S Benedieti, ScCcholasticae, Maurı, Placıdı,
ei Gertrudis, el ın testo Omnium Sanectorum rdinig Nostrı.

Pro visıtatione Turrıs Benedicti.
Sıngulis diebus; indulgentia centum dierum.
In Hesta Benedieti ind. plenarıa.
In Festa Dedicationis Basılıcae Cas. ind. plenafia.
In Bezug auf die gewöhnliche ‚Medaille sSe] och erinnert,

derendaß sowohl die Ablässe als auch die Bedingungen
Gewinnung (miıt Ausnahme der W eiheformel) der Hauptsache
nach dieselben sind w1e jene 1m Verzeichnis der päpstlichen
Ablässe, dem berühmten Elenchus, der 1m Anfange eines jeden
Pontifkates neu herausgegeben wiıird. Da jeder Christ das eine
oder andere jener 1n Nr genannten gute Werke ohnedies
schon verrichtet, S! kannn mAa sagen, daß die hauptsächlichsten
dieser Ablässe durch das einfache Tragen der Medaille gewonnen
yverdqn. Dadurch gewinnt an eiınen vollkommenen Abl»a‘ß_ an
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vierzehn Hauptfesten des Jahres und VO  > siehben ahren?
C1INer Anzahl VOLO SErINSCrN, welche auch mehrere

Ordensfestfe gezählt werden. Das Schubgebet Z  an unbefleckten
KEmpfängnis haft 1er Nr. Aur Ablaß VON Tagen,
einmal täglich, während es se1t Sept 187 mıt kleinen
Erweiterung E’INECI jedesmaligen (toties q uotles) VO 300
Tagen hat Das bedeutet aber für dıie Jräger der Medaılle
Addıtion der beiden Ablässe. (Cf. Beringer 345.) Schr berühmt
sSind.-Jene Ablässe, welche er Papst mıt dem feierlichen Segen
verbindet, en 1n Rom Gründonnerstag un! INn Osterfeste
erteilt. ach Nr VIL können dieselben auch miıttels der Medaıille

werden.
Vor allem aber ist CS wıchtig, daß INa die Gläubigen auf

den Sterbeablaß, der mı1t unserer Medaille SCWONNCH werden kann,
Nr aufmerksam mache un S16 ber die erforderlichen
Bedingungen belehre. Sıe sollen nämlıich außer
vollkommenen Ablasse notwendigen Stücken auch den Tod mıt
Ergebung (3ottes Wiıllen annehmen: un den Namen Jesus
wenıgstens 11N Herzen anrufen, wodurch SI6 dann den Sterbeablaß,

den vollkommenen Ablaß beım Eıntreten des Todes WINNCH,
alleın durch den Besıtz der Medaille, . YVecLhn auch eın Priester
beisteht.. (Beringer 346 Aus dem früher Gesagten ist kiar,
daß mit jeder Medaille d  er Sterbeablaß 10808 einmal ZEWONNEN
werden kann, währendeiIiNn Kreuz, das Gebrauche des Priesters
geweiht wurde den totıes ‚quoties Sterbeablaß hat Wenn
gyesagt. wurde, aß urch das Tragen der Medaille dıe
Ablässe gewinnt, S‘ istnoch beizufügen, daß e6s auch genügt,

1NAaQn be] der Verrichtung der betreffenden Ubungen dıe
Medaille VOTLr sich hat,?)

'18) Kigentlic. siehben Te nd sıeben Quadragenen In fruherer Zeit
wurde oft nıt einem Ablasse VON EeELILNEIN der mehreren Jahren 1 gleiche Anzahl
VOn ()uadragenen verbunden ; für dıe Besuchung des ANlerheiligsten. eım
vierzıgstundigen. (Gebete jedesmal 10 Tre nd (uadragenen. Nach der
Krklärung, welche küurzlich verschlıedene gediegene theologische Zeıitschriıften
(Z Linzer: Quartalschrift 1.900 gebrae. aben, bedeutet dieses nicht Jahre
unüberdies noch mal Tage Jahr Tage, uch ist nıcht gleich-
bedeutend mıt 1 Jahren‚schlechthin, sondern . bedeutet, daß der genannte
Ablaß entspreche eıner Bußzeit Von Jahren 1t. gewöhnlichem. Fasten nd
andern 1} früheren‘ eiten üblichen Bußwerken ; jedoch WAarTr innerhalb
jeden Jahres ein 40tägiges F'asten strenger. H’orm Beringer SucC. sSe1nem
sonst gewiß maßgebenden Ablaßbuche diese Ansıcht widerlegxen, jedoch ıst.
iıhm cchlecht gelungen. In He 1er el kommen solche Ablaßbestimmungen
NIC. eicht mehrVOor, außer bei DE UEGEN: Bestätigungen V O:  b alten Ablässen

19) Für solche, welche ch die Jubiläumsmedaille verschaffen wollen,
1en folgende Bemerkung: Schon - ben Nr haben dıe YVYIier Größen der-
selben 1 Metermaße angegeben. Hier folgen sS1e€ nach em amerıkanischen Zoll :
Größe Durchmesser UE Zoll;; Gr 18 amnı IR D Gr {I11 “‘/16 Z.‚  A
a/fi Von Monte Cassino sınd NS ZWEI Preislisten zugeschiekt. worden, die eine



G

Ules, WwWas bısher Von den Abl  assen der ‚Agewöimlicll1en
Medaıille gyesagt wurde, oilt auch hinsıichtlich der Jubiläums
medaıille, In Bezug auf die Ablaßbedingungen ist. eın Unterschied23  Alles, was bisher vofi den Ablässen dér ‚Agewöinvnlichen  Medaille gesagt wurde, gilt auch hinsichtlich der Jubiläums  medaille, nur in Bezug auf die Ablaßbedingungen ist ein Unterschied -  zu machen, Während man die Ablässe der gewöhnlichen Medaille  durch das Tragen oder Beisichhaben derselben gewinnt, ist  n  für die Gewinnung der Ablässe bei der Jubiläumsmedaille der  Kirchenbesuch vorgeschrieben. Durch letztere gewinnt man  nämlich außer den für die gewöhnliche Medaille bewilligten  Ablässen auch noch jene, welche die Päpste für den Besuch:  der Kathedrale von Monte Cassino und ihrer Krypta sowie der  Turmwohnung verliehen haben. Weil verschiedene Päpste das  Mutterkloster mit Ablässen bereidhefn'wöllten, so trifft es sich, daß  für die meisten Feste zwei verschiedene Ablässe angegeben sind,  wie aus obigem Verzeichnis zu ersehen ist. Zwei derselben sollen  hier besonders .hervorgehoben werden, nämlich der Portiunkula-  ablaß, d. h. der vollkommene Ablaß, welchen man toties quoties  gewinnen,kann, als man von der ersten Vesper de« 1. August  bis zum Sonnenuntergang des folgenden Tages die betreffenden  <  Bedingungen erfüllt ; sodann der Ablaß von 100 Tagen, welchen  man jeden Tag des ganzen Jahres gewinnen kann. Diese Jubiläums-  medaille ist also der Schlüssel zu einem überaus reichen Schatze  yon Ablässen, indem man durch dieselbe ‚auf leichte Weise alle  jene Ablässe gewinnen kann, welche in den beiden Verzeichnissen  oben angegeben wurden. Dieser Gnadenschatz wird noch weiter  vermehrt durch die päpstlichen Ablässe; denn auch diese können  mit_ ‚unseren beiden ‚Medaillen>verbthden werden. Die Ablaß-\ ;  E  nach arfief«ik'afiischem‚\d—ie andere nach detitséhem Gelde. Wir vereinigen hier béiägé  miteinander, indem wir bemerken, daß der amerikanische Dollar (1 Doll, 100 cents)  Post nur zu M.-4.16 an-  den Wert von M. 4.34 hat, aber von der deutschen  genommen wird. »Preisliste.« A Jedes Stück. — Größe I: Alluminium  Doll...0.20 oder M. 0.68; Bronze Doll. 0.28 oder M.  80; Silber Doll. 2 oder  M. 7.20. — Gr. II: Bronze. Doll. 0.10 oder M  36  3  Silber Doll. ‚0.80 oder  M. 3.20. — Gr.-III: Silher Doll. 0430 oder_ M  ; Gold Doll. 4 oder M. 16. —  <  Gr..IV: . Silber Doll.. 0.13 oder  „ 0.44; \Gold. Doll-. 240 oder M. 9.60. —  _B Hun  dert Stück. — Gr I: Alluminium Doll. @) .M. 64; Bronze Doll. (?),  M. 76. — Gr II: Bronze Doll. 8.20 oder M: 32. — Gr. III: Bronze Doll. 1.30  oder. M.4.80; Silber Doll 25 oder M.. 927 —. Gr. IV; /Bronze‘ Doll. 0.60 :oder  M. 2.24; Silber Doll. 11.75 oder M. 40. Außer den genannten vier Stoffen gibt  es in Bronze noch einige .Zwischensorten, in allen. vier Größen als: Bronze silber-  farben.. Br. goldfarben, Br. in argent brül&-Kolorierung, Br. einfach ‘ ver-  goldet etc., welche im Preise variieren. Zu den obigen Preisen kommen noch  (von Monte Cassino nach Amerika) Porto und Zollgebühren. Ersteres ist für das,  Packet. von. 3 Kilo, ungefähr Doll. 1.40; letztere belaufen sich gewöhnlich auf  45 %. des. angegebenen Wertes der Medaillen. Adresse: Baddia di Monte Cassino,  Prov. di Caserta, Italia. Bis jetzt können diese Medaillen auch von der Firma  Fr. Pustet, -(New-York, 50 Barelay Str. und, Cineinnati, O. 184 Main Str.) be: -  zogen werden. Übrigens ist der Vertrag mit dieser Firma ausgelaufen und Monte -  F  7  assino ist gegenwärtig mit mehreren Geschäftshäusern von }A\xä1er?ka.] in V_e“t'.  häiidfl_uix]1g wegen Übe'riragpng : ‘dfas; —‚Ve‘;"ka;ufrxfefilit>/es_.r ımachen. Während man dıe Abhbhlässe der gewöhnlichen Medaille
durch das 1ragen oder Beisichhaben derselben gewmnt, ıst.
für- die (Grewinnung der Ablässe hbel der Jubiläumsmedaulle der

h vorgeschrieben. Durch etztere gewınnt a
nämlich außer den für die gewöhnlıche Medaille bewilligten
Ablässen auch noch jene, welche die Päpste für den Besuch:
der Kathedrale Vvon Monte Cassıno und ıhrer Krypta SOWI1IE der
Turmwohnung verliehen haben W eıl verschiedene Päpste das
Mutterkloster mi1t Ablässen bereichern wollten, S () trifft 65 sıch, daß
für die meısten Weste ZW el verschiedene Ablässe angegeben :«ind‚
wıe 4A4US obıgem Verzeıichnis A ersehen ıst. Z wel derselben sollen
1er esonders hervorgehoben werden, nämlich der Portiunkula-
ablaß, h der vollkommene Ablaß, welchen man toties quoties
gewinnen ı kann, als 11A7 <  a} der ersten . Vesper des August23  Alles, was bisher vofi den Ablässen dér ‚Agewöinvnlichen  Medaille gesagt wurde, gilt auch hinsichtlich der Jubiläums  medaille, nur in Bezug auf die Ablaßbedingungen ist ein Unterschied -  zu machen, Während man die Ablässe der gewöhnlichen Medaille  durch das Tragen oder Beisichhaben derselben gewinnt, ist  n  für die Gewinnung der Ablässe bei der Jubiläumsmedaille der  Kirchenbesuch vorgeschrieben. Durch letztere gewinnt man  nämlich außer den für die gewöhnliche Medaille bewilligten  Ablässen auch noch jene, welche die Päpste für den Besuch:  der Kathedrale von Monte Cassino und ihrer Krypta sowie der  Turmwohnung verliehen haben. Weil verschiedene Päpste das  Mutterkloster mit Ablässen bereidhefn'wöllten, so trifft es sich, daß  für die meisten Feste zwei verschiedene Ablässe angegeben sind,  wie aus obigem Verzeichnis zu ersehen ist. Zwei derselben sollen  hier besonders .hervorgehoben werden, nämlich der Portiunkula-  ablaß, d. h. der vollkommene Ablaß, welchen man toties quoties  gewinnen,kann, als man von der ersten Vesper de« 1. August  bis zum Sonnenuntergang des folgenden Tages die betreffenden  <  Bedingungen erfüllt ; sodann der Ablaß von 100 Tagen, welchen  man jeden Tag des ganzen Jahres gewinnen kann. Diese Jubiläums-  medaille ist also der Schlüssel zu einem überaus reichen Schatze  yon Ablässen, indem man durch dieselbe ‚auf leichte Weise alle  jene Ablässe gewinnen kann, welche in den beiden Verzeichnissen  oben angegeben wurden. Dieser Gnadenschatz wird noch weiter  vermehrt durch die päpstlichen Ablässe; denn auch diese können  mit_ ‚unseren beiden ‚Medaillen>verbthden werden. Die Ablaß-\ ;  E  nach arfief«ik'afiischem‚\d—ie andere nach detitséhem Gelde. Wir vereinigen hier béiägé  miteinander, indem wir bemerken, daß der amerikanische Dollar (1 Doll, 100 cents)  Post nur zu M.-4.16 an-  den Wert von M. 4.34 hat, aber von der deutschen  genommen wird. »Preisliste.« A Jedes Stück. — Größe I: Alluminium  Doll...0.20 oder M. 0.68; Bronze Doll. 0.28 oder M.  80; Silber Doll. 2 oder  M. 7.20. — Gr. II: Bronze. Doll. 0.10 oder M  36  3  Silber Doll. ‚0.80 oder  M. 3.20. — Gr.-III: Silher Doll. 0430 oder_ M  ; Gold Doll. 4 oder M. 16. —  <  Gr..IV: . Silber Doll.. 0.13 oder  „ 0.44; \Gold. Doll-. 240 oder M. 9.60. —  _B Hun  dert Stück. — Gr I: Alluminium Doll. @) .M. 64; Bronze Doll. (?),  M. 76. — Gr II: Bronze Doll. 8.20 oder M: 32. — Gr. III: Bronze Doll. 1.30  oder. M.4.80; Silber Doll 25 oder M.. 927 —. Gr. IV; /Bronze‘ Doll. 0.60 :oder  M. 2.24; Silber Doll. 11.75 oder M. 40. Außer den genannten vier Stoffen gibt  es in Bronze noch einige .Zwischensorten, in allen. vier Größen als: Bronze silber-  farben.. Br. goldfarben, Br. in argent brül&-Kolorierung, Br. einfach ‘ ver-  goldet etc., welche im Preise variieren. Zu den obigen Preisen kommen noch  (von Monte Cassino nach Amerika) Porto und Zollgebühren. Ersteres ist für das,  Packet. von. 3 Kilo, ungefähr Doll. 1.40; letztere belaufen sich gewöhnlich auf  45 %. des. angegebenen Wertes der Medaillen. Adresse: Baddia di Monte Cassino,  Prov. di Caserta, Italia. Bis jetzt können diese Medaillen auch von der Firma  Fr. Pustet, -(New-York, 50 Barelay Str. und, Cineinnati, O. 184 Main Str.) be: -  zogen werden. Übrigens ist der Vertrag mit dieser Firma ausgelaufen und Monte -  F  7  assino ist gegenwärtig mit mehreren Geschäftshäusern von }A\xä1er?ka.] in V_e“t'.  häiidfl_uix]1g wegen Übe'riragpng : ‘dfas; —‚Ve‘;"ka;ufrxfefilit>/es_.r ıbıs ım Sonnenuntergang . des folgenden Tages dıe betreffenden
Bedingungen erfüllt ; sodann er Ablaß von 100 - Tagen, welchen
1InNna jeden Tag des SANZEN Jahres gewinnen kann. Diese Jubiläums-
medailie ist also der Schlüssel ZU einem überaus reichen Schatze
VvVvoxh Ablässen, indem 10a1l durch dieselbe ‚auf. leichte W eise alle
jene Ablässe gewınnen kann, welche ın den beiden Verzeichnıssen
oben angegeben wurden. Ieser Gnadenschatz wird noch weıter
vermehrt durch dıe päpstlichen Ablässe ; denn auch dıese. können
mıt unseren beıden ‚Medail_len $ verbthden werden. Die Ablaß-\
nach HE  amerikanischem, L äde andere ach defitséhem Gelde Wır vereinigen hier beide
miteinander, indem WI1r bemerken, daß der amerikanische Dollar Doll — 100 cents)23  Alles, was bisher vofi den Ablässen dér ‚Agewöinvnlichen  Medaille gesagt wurde, gilt auch hinsichtlich der Jubiläums  medaille, nur in Bezug auf die Ablaßbedingungen ist ein Unterschied -  zu machen, Während man die Ablässe der gewöhnlichen Medaille  durch das Tragen oder Beisichhaben derselben gewinnt, ist  n  für die Gewinnung der Ablässe bei der Jubiläumsmedaille der  Kirchenbesuch vorgeschrieben. Durch letztere gewinnt man  nämlich außer den für die gewöhnliche Medaille bewilligten  Ablässen auch noch jene, welche die Päpste für den Besuch:  der Kathedrale von Monte Cassino und ihrer Krypta sowie der  Turmwohnung verliehen haben. Weil verschiedene Päpste das  Mutterkloster mit Ablässen bereidhefn'wöllten, so trifft es sich, daß  für die meisten Feste zwei verschiedene Ablässe angegeben sind,  wie aus obigem Verzeichnis zu ersehen ist. Zwei derselben sollen  hier besonders .hervorgehoben werden, nämlich der Portiunkula-  ablaß, d. h. der vollkommene Ablaß, welchen man toties quoties  gewinnen,kann, als man von der ersten Vesper de« 1. August  bis zum Sonnenuntergang des folgenden Tages die betreffenden  <  Bedingungen erfüllt ; sodann der Ablaß von 100 Tagen, welchen  man jeden Tag des ganzen Jahres gewinnen kann. Diese Jubiläums-  medaille ist also der Schlüssel zu einem überaus reichen Schatze  yon Ablässen, indem man durch dieselbe ‚auf leichte Weise alle  jene Ablässe gewinnen kann, welche in den beiden Verzeichnissen  oben angegeben wurden. Dieser Gnadenschatz wird noch weiter  vermehrt durch die päpstlichen Ablässe; denn auch diese können  mit_ ‚unseren beiden ‚Medaillen>verbthden werden. Die Ablaß-\ ;  E  nach arfief«ik'afiischem‚\d—ie andere nach detitséhem Gelde. Wir vereinigen hier béiägé  miteinander, indem wir bemerken, daß der amerikanische Dollar (1 Doll, 100 cents)  Post nur zu M.-4.16 an-  den Wert von M. 4.34 hat, aber von der deutschen  genommen wird. »Preisliste.« A Jedes Stück. — Größe I: Alluminium  Doll...0.20 oder M. 0.68; Bronze Doll. 0.28 oder M.  80; Silber Doll. 2 oder  M. 7.20. — Gr. II: Bronze. Doll. 0.10 oder M  36  3  Silber Doll. ‚0.80 oder  M. 3.20. — Gr.-III: Silher Doll. 0430 oder_ M  ; Gold Doll. 4 oder M. 16. —  <  Gr..IV: . Silber Doll.. 0.13 oder  „ 0.44; \Gold. Doll-. 240 oder M. 9.60. —  _B Hun  dert Stück. — Gr I: Alluminium Doll. @) .M. 64; Bronze Doll. (?),  M. 76. — Gr II: Bronze Doll. 8.20 oder M: 32. — Gr. III: Bronze Doll. 1.30  oder. M.4.80; Silber Doll 25 oder M.. 927 —. Gr. IV; /Bronze‘ Doll. 0.60 :oder  M. 2.24; Silber Doll. 11.75 oder M. 40. Außer den genannten vier Stoffen gibt  es in Bronze noch einige .Zwischensorten, in allen. vier Größen als: Bronze silber-  farben.. Br. goldfarben, Br. in argent brül&-Kolorierung, Br. einfach ‘ ver-  goldet etc., welche im Preise variieren. Zu den obigen Preisen kommen noch  (von Monte Cassino nach Amerika) Porto und Zollgebühren. Ersteres ist für das,  Packet. von. 3 Kilo, ungefähr Doll. 1.40; letztere belaufen sich gewöhnlich auf  45 %. des. angegebenen Wertes der Medaillen. Adresse: Baddia di Monte Cassino,  Prov. di Caserta, Italia. Bis jetzt können diese Medaillen auch von der Firma  Fr. Pustet, -(New-York, 50 Barelay Str. und, Cineinnati, O. 184 Main Str.) be: -  zogen werden. Übrigens ist der Vertrag mit dieser Firma ausgelaufen und Monte -  F  7  assino ist gegenwärtig mit mehreren Geschäftshäusern von }A\xä1er?ka.] in V_e“t'.  häiidfl_uix]1g wegen Übe'riragpng : ‘dfas; —‚Ve‘;"ka;ufrxfefilit>/es_.r ıPost nNnu ZU M 4.16den Wert VON M 4.34 hat, aber von der deutschen
genommen wırd. 5 P 1s S1 A es AF ück Größe Allumını1ıum
oll 0.20 oder M 0.68; Bronze ol 0.28 oder S Silber Doll. : ’2 oder
M V  © Gr IB8 Bronze. Doll. 0.10 oder M Silber - oll 0.80 oder
M 32  © SG  133: Silher Doll. _0 oder M Gold Doll. oder M
Gr Silber 0.13 oder 0.44; Gold. Doll 2 40 oder

Hundert Stück. >ar Alluminium  Doll. (?) 64; Bronze Doll. (?)
d Gr F} Bronze Doll 8.20 oder M Gr. III:-Bronze Doll 153

oder M 4,80;; Silber ol ”5 der NES O OE Gr ‚.Bronze Doll 060 . oder
M 2.24; Silber oll 125 der M ‚Außer den genannten vıer ‚OoIfen g1bt
CS ın Bronze noch ein1ıge Zwischensorten ın en jer Größen als Zronze sılber:
farben. - Br goldfarben, Br. iın argent brüle”- Kolorierung, Br einfach ver-
goldet etl., welche 1m Preise variieren. Zu den obıgen Preisen kommen och
(von Monte (Jassıno nach merıka Porto nd Zollgebühren. Ersteres ist das
Packet 3 Kilo: ungefähr oll 1.40: letztere belaufen sıch gewöhnlich auf
45 des angegebenen Wertes der Medaillen. Adresse Baddıa di Monte Cassino,
Prov. dı Caserta, Itaha Bıs jetz köhnen diese Medaillen uch VOox der Firma
Fr Pustet,-(New-York, Barclay Str und Cineinnati, 184 Main Str.) be:

werden. UÜbrigens ist der ‚Vertrag mıiıt Qdieser Firma ausgelaufen un  onte
assino_ ıst; gegenwärtig mit.. mehreren Geschäftshäusern von. }Ainer?ka.] In Vexj-hälidfl_uing wegen Übe‘riragp‘ng ; des —_Ve‘;"ka;ufrx‘fes-cli;es:
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bedingungen sınd olgende: Man muß die geweihte Medaille
besıtzen und mıt reinem Herzen die vorgeschriebenen yuten Werke
verrichten. Dazu kommt noch in Bezug au den vollkommenen
Ablaß der würdige Kmpfang der Sakramente ; Kırchen-
besuch mıit Gebet nach der Meinung des h[ Vaters ; C) hinsiechtlich
der Jubiliumsmedaille wird noch besonders das (+ebet für die
Bekehrung der Sünder verlangt. 1US 31 Aug

lle bisher genannten Ablässe können fürbıttweise den
Seelen zugewendet werden.1) Da WI1r 1U  p leicht

diese (Inadenschätze erwerben un zuweılen eınem Lage zwel
vollkommene un! mehrere unvollkommene Ablässe gewınnen
können, so sollten WIr davon reichliıchen Gebrauch machen ZU
YTYroste der Seelen. Wer MOrgeNs dıie Meinung macht, alle
Ablässe zZU gewınnen, dıe Anl diesem Tage gewınnen kann,
der gewinnt S16 auch, WEeNN S1e auch nıcht kennt, vorausgesetzt,
dalß dıe vorgeschriebenen Werke erfüllt.

Gebrauch und Zweck der s Benediktus-
medaijille. ben ist gesagt worden, daß der Nutzen un der
Gebrauch >der St Benediktusmedaıille eiINn zweifacher ist, daß WIr
nämlich durch dieselbe sowohl zahlreiche Ablässe gewinnen, alg
auch (Aottes Schutz ın leiblıchen un 1n gelistlichen Anliegen
erlangen können. Den ersten Nutzen kann INaln iın gew1ssem
Sınne als fructus oOperato un den zweıten als fructus
ex opere operantis bezeichnen. Denn ist eın Zweifel, daß die
Ablässe kraft der Verdienste Ohristı die on der Kirche be
absichtigten Wirkungen hervorbringen, WEeNll der Mensch die VO.  -
ihr vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt. Davon War soeben die
ede Der andere Nutzen oder die zweıte Wirkung hingegen,

1m Gegenwärtigen gehandelt wiırd, hängt größtenteils ab
Von der Andacht, dem Eıtfer und em lebendigen (+lauben des-
jenıgen, der VO der edailie Gebrauch macht.

Diese Medaille gehört den Sakramentalien und nımmt
unfier denselben eine vorzügliche Stelle e1in. S1ie ist von der Kirche
durch eıne e1gene, feierliche, mıt Kixorzismus verbundene Weihe
ausgezeichnet ; Ss1e vereingt die heilbringende Kraft des Kreuzes
Christi mıiıt den Verdiensten unseres erhabenen Ordensvaters und
ist seıt Jahrhunderten das Werkzeug vieler un oroßer
Gnadenerweise (Gottes, daß WIT mi1t gutem KRechte 831e hoch 1n

Der Vollständigkeit wegen möge auf zwelı en VOLN assen auf-
merksam gemacht werden, welche für uns VO  D besonderem Interesse sınd. Dieses
sınd jene Ablässe, welche Al en eigen sınd und woruber WI1r 1

ahrgange dieser »Studien«, e 1L, 234 einige Fragen ın nregung gebracht
haben Die teilweıse Beantwortung derselben befindet sıch In demselben Jahrgange,
eit L 15  CO erner sSe1l 1er erwähnt, daß die Ordensleute das Privilegium
haben in ihre: Kırchen dıe zahlreiche Ablässe der römischen
ZUu gewinnen, wıe Ss1€e 1mM Missale angegeben sınd.
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Ehren halten, yroßes Vertrauen auf S16 sefizen un ihren (xebrauch
nach Kräften unter dem Volke verbreıten suchen Vor allem
sollen WIL (*naden durch S16 VO  b (zott erwarten, welche
dıe Kirche Weihegebete bıttet nämlich „ UL 4ecC numısmata
ant omnıbus, Q L1 eIS sunt salus nentf1s el OrI1S ,
ut OMNES, ul gestaverml. . Sanıtfatem nentfls ef et,
gratiam sanetificationı1s!) indulgentlas.. ‚ CO mereantur:

1abolı insıdıas ei fraudes. effugere valeant —_' _ ul
(Domine,) diaboliecas insıd1las ef raudes expellas 4D C Q Ul
Sancfium uum devote 1Invocaverıt el O ad aglutis portum
perducere digner1s 48 Demgemäß betrachten und gebrauchen WIT
diese Medaıille als allgemeines Schutzmittel allen (+efahren
des Leıbes und der Secle Abt Gueranger sag% VON iıhr Der
Schutz dıeser Med l1le iırd sıch allen Ver
suchungen wiırksam Zahlreiche und unleugbare
Tatsachen haben ihre große irksamkeit bel ausend Veranlassungen
bewiesen, die Gläubigen entweder durch die Kınwirkung Satans
oder durch ırgend Zuuberei (Aefahr hefen Wir können uUuNsSs
dieser Medaıille auch für andere als Bewahrungs- oder Befreiungs-
miıttel bedienen, insofern WIL dıe Gefahrenvoraussehen, womıiıt S1e
edroht sind.“ 4  WAar mu INa nıcht jeden Unglücksfall oder
jede Versuchung als Wirkung des hbösen Feindez3s betrachten,
welche mıiıt Hılfe dieser Medauille abgewendet werden könnten ;
aber anderseıts darf INaAaQ sich auch nıcht verhehlen, daß Nser
Wiıdersacher WEeIlL Lätıger 1St Seren V erderben, als manche
gylauben Dieses beweısen viele Stellen der helligen Sehrift on
est nobıs eoıluetatio adversus CArNechHl et SANSULINCHN . sed adversus
PTINGIDES et. potestates, adversus mund]ı recCciores tenebrarum harum,
econtra spirltualia nequltlae, 111 eaelestibus (Eph VI, E Immerbhin
dürfen WITL siıcher gy]auben, daß der rechtmäßige Gebrauch dieser
Medaıille nıemals ohne Nutzen _ ist, Na unNnseın bel Von Seite
des bösen Feindes oder_ e1iNner andern Ursache drohen. Der

Es 1S%E klar, daß AUS diesem Worte nıcht schließen darf als wurde
UrCc.| das Tragen er Medaille dıe gratia sanctıfıcatıoniıs direkt erlangt WIC
uUurc. die Sacramenta mortuorum Wohl aber werden uUurce| die Sakramentalıen,

dıe St Benediktusmedaille gehört die Läßlichen nden nachgelassen fromme
DieAnmutungen voraunsgesetzt hinsıchtliıec. der odsunden aber gilt der Satz

Sakramentalien sind gee1gne dem Menschen e1iNe olche Dısposıtion hervorzu-
rufen, daß G1 JEeHC Mittel verwendet wodurch dıe Todsünden direkt nachgelassen
werden Es i hier bemerkt daß wıirklıch solche fehlerhafte Beschreibungen
der S{ Benediktusmedaıille der S{ Joseph Uniıon 111 New- York herausgegeben
werden, welche Z  L sınd 5 unterrichtete Christen en angedeuteten
Irrtum ZU führen In genannter Beschreibung heißt nämliıch » Kın voller
Ablaß und Jassung er SsSunden an den Hauptfesten des Jahres, für
alle als ob hach dem Ahblasse nochwelche die enediktusmuünze Lragen«
dıe Sünden nd ZWar alle, 180 uch Todsuünden nachgelassen würden Auf
dem gleichen Zettel sıind uuch ehrere uchstaben der Medaıille falsch erklärt
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Gebrauch WaTrTre aber eın rechtmäßiger, nıcht jeder Un
daß dıe Hı fexlaube ferngehalten würde. uch edenke Mal,

nıcht VO  — der materiıellen Medaille -‚abhängt. sondern 10201 (+ottes
Barmherzigkeit ınd (rüte, welche W ITr unls durch vertrauenvolles

un durch die Kürbitte des enediktus zuzuwenden
suchen und bedenke. ferner, dalß den Sykramentalıen WI®6 überhaupt
dem Privatgebet Bezug auf zeitliche Dıinge keiıne unfehlbare
Wirkung zugesichert 1St

Auf die praktische Frage:: Wıe sollen WIL dıe Medaille 2
brauchen diesen zweıten Nutzen davon erlangen ? erg1bt
sıch die Antwort. 4AUS den W orten der Weiheformel: y OMNES qUuı

gestaverint, A bonıs - operıbus intent]ı fuerint.“ D)iese beiden
Bedingungen also, daß 188021 die Medaille beı sich wrage un sich
guter Werke befleißige, reichen hın sowohl: 58808 dıe Ablässe

erlangen al auch der übrigen gynadenreichen Wirkungen
teı]haftıg werden. Dhiese ‘ gyuten er Erreichung dieser
etzten Frucht siınd nıcht näher bestimmt. Kıs steht a lsoO ‚]edem
frel, welcher Andachten, (+ebete oder anderer frommer Übungen

siıch bedienen oder welchen (ebrauch QL VON der Medaille
machen wıll Eın kräftiges (z+ebet Versuchungen VON Seıte des
bösen Feıindes: 1st. enthalten den Versen derMedaille selbst.
Die Kirche scheıint dieses auch In der W eiheformel anzudeuten,
indem - S16 denPriester 1 beten 1äßt „Kxoro (te Domine), ut
OMNes di olicas ınsıdlias ef raudes expellas ab C qU !
tuum,. hıs lıtteris eharacteribus ve designatis,
devote . invocaverıt.“ Es demnach kein Zweıfel, daß der böse
Feind uns nıcht schaden.kann, WEeNnN WITr mı1t ‚großem Vertrauen
auftf das Kreuz Chrıisti ausrufen :

Es SsSe1l das heilig” Kreuz Taicht! Der Drache S } IN 111 Kuhrer nıcht !
Weiche, atan, weiıt 1er! Niemals ‚rate Kıtles mır!
Wiıllst. ja doch L1ULr Böses bringen Magst dıe selhst verschlingen !

Sehr geeıgnet ist für diesen Z wec auch folgende Antiıphon
AUS dem Offieium (Oruc1s : „Koeoce Crucem Domin1ı! Kugıte partes
adversae‘ V1 Lieo de trıbu Juda, radıx Davıd Allelua. “ (In
dulg 100Cn Z Eibenso folgendes herrliche Distichon
vom "T*homas:(Indulg. 51  00 d N 1874

Wer mehr ber dıe Wirkung der Sakramentalien 110 allgemeinen
un die St. Benediktusmedaille 110 besondern vernehmen will, den eIlseln WIL
auf den Artikel: » Das W esen und die Wirkung der kırchlichen egnungen « (aus
derselben Feder). »Studien« ahrg. KAR 1898, Heft ILL, 4767 491 ort
wurden dıe besondern le aufgezählt, 111 denen sich diese Medaille wırksam
SsSen hat sınd jene bekannten L2 Fälle, welche C1INer alten, lateinıschen
RPom gedruckten Beschreibung entlehnt nd seither fast 10 alle NeUerenN Be-
schreibungen aufgenommen « wurden. Wır wollen hier das dort Gesagte_ nıcht
wiederholen
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TUuxX mihi Certie salus. rux est Q Ua SCIMNDEL a3doro.
LUX Dominı GEUIN; TUX mıhı refu 1U
Da diese Medaıille sowohl das Bıld des hl Benediktus als

auch das Zeichen des hi Kreuzes darstellt, geziemt 65 sıch
auch, da ß WITL beim (+ebrauche derselben beide Andachten m1ıt-
einander VELEIN1ISEN, h dalß WILE die WHürbitte des Bene-
diktus anrufen, 10381 Gott desto eher die gewünschte (+nade

erlangen. Bekanntlıch ist der Dienstag jeder Woche ZU Ver
ehrung des h Ordensvaters bestimmt. Darum hat sich unfer
e1INeN Verehrern dıe Sıtte gebildet, dalß S16, u  = e1iNe besondere
(Aunst VO  S iıhm A erhalten, auf einander folgenden
Dienstagen ZECWISSEC ndachten Z CIL. Ehre verrıchten. Es ırd
empfohlen, daß Na& An diıesen agen fünf. „Kihre Se1 dem Vater“,
ZU UL Nndenken das Leiden Christi, drel „Gegrüßest se1ist du
Marıa*, ur Anrufung‘ des hl Benediktus ete och weıt besser
andeln JENG, welche dieser Absieht an genanntemTage das

Meßopter darbringen, oder darbrıngen Iassen un dabel die
hl Sakramente empfangen. Allgemein _jekannt siınd die gewöhn-
lıchen Novenel NeuUnN unmittelbar aufermander folgenden agen.
Bel allen diesen Andachten ann 1iHNall füglich von der Medaille
auf verschiedene Arten Gebrauch machen, indem INnan IAr die-
selhe EIN Gefäß miıt Wasser Jegit, hıerauf davon trinkt, oder
bei Verwundungen oder äußeren DE  EF  Leiden dıie <schmerzliche Ste!le
damıt benetzt. AÄAuch be1 Thieren kann diese Anwendung gemacht
werden. Diese Medaıille wıird auch den W änden un 'Türen
sowohl der Wohnungen als auch anderer (+ebäude befestigt 19888

Schutze Krankheıten oderer andere Übel, oft
Menschen un Tiere edroht werden. Ferner ist c gut bei A
führung VO Gebäuden dieselhe das Fundament Jegen. oder

andern Teil der Mauer verschließen, oder S16

Ungeziefer auf Wiesen und. Felder ı111 den Boden ZUu vergraben,
In en früher genanniten [Monatsschriften werden zahlreicheBei
spiele_ berichtet, z  1e die Medaille aıt wunderbarem Erfolg auf
verschiedene Arten verwendet wurde.. Davon ' sollen Jetz EINISE
angeführt werden.

Beıspliele wunderbarer Wirkungen der
Benediktusmedaille. Vergebens bemüht siıch die Ott-
entfremdete Wissensehaft dıe Kınwirkung HITGT andern Welt auf
das Schicksal der Menschen ZU leugnen ; die VOL ailler Augen
offen daliegende Begebenheiten, welche ber den gewöhnlichen
Gang der Natur hinausgehen und NUur (+auben das N alten
Ner unsichtbaren Macht sich erklären lassen, sprechen laut,
als daß S1e6durch dıe Trügschlüsse: CINDISCL von falscher Wissen-
schaft aufgeblasener Sophisten ZUIM Schweigen gebracht Wer
könnten. Da Or der unumschränkte Herr der sichtharen W16

„Studien und Mitteilungen.“ 1903. XXIV. A



338

der unsıchtbaren W elt 1ST, annn sowochl direkt als auch
iındırekt mitteals der (rxeschöpfe der Natur außerordent-
lıche Kreign1isse bewirken, welche WIL wunderbar 1L1LEeENNEN Die
FErfahrung hat den Beweıls geliefert dalß 6S (3o0tt gefällt durch
den andächtigen (+ebrauch der St Benediktusmedaille derartige
wunderbare Kreign1isse, die IMNa miıt ec qlg Gebetserhörungen
bezelchnet, solcher Menge eintreten A lassen, daß INa miıt
deren Beschreibung Da Bände anfüllen könnte.

Hier folgen SIN1S6 Beispiele 4AUS der neuestien e1t weilche
alle aUSZUS3WEIS dem „Messager de Saın Benoit“ des Iaufenden
Jahrganges inommen sind Von Tan NAarıva (Madagascar) schreibt
der Missionär HFontanıe Ich ann nıcht. {o) SaSEN,
W1C sehr WIT l1er 11Ser Vertrauen auf 6EUEeT'N großen Patriarchen
und auf Madauıille seizen Ihre 2000 Stück WAaTenNn 111 kurzen
Zieit verteilt Ich könnte e1INn SaNZCS Buch verfassen, WenNnn ich
alle (+naden beschreiben wollte welche WITL durch den hl ene-
diktus erhalten haben

Von Jaffna (Ceylon) schreibt der apostolische Missıonär
Jenn, unı 190  } habe der Fürbitte

des hl Benediktus verdanken, daß Z W 61 SCcC1I1N8T (+e
meinden Kırchen bauen konnte. In Mıhintale, VON Buddhisten
ewohnten un: DallZ unfter dem KinfÄlusse des bösen Geistes
stehenden Stadt, a1atten sich CINISE Christen nıedergelassen und
wollten Jetzt Kıirche bauen. Als der Missıonär be]l der Obrig
e1lt die Bewilliung nachsuchte, wurde S16 ıhm unbedingt
verweigert. ach CINISEFr eıt gedachte mı1t Hilfe des hI Be
nediktus Se1ine Absıcht erreichen können. Er suchte den besten
Bauplatz AaUS, legte eINe geweihte Medaille - den Boden un
verlangte den Platz kaufen. Die KRegjerung 1eß öffent-
liehen Verkauf ausschreıben. ber merkwürdiger Weıse erschien
eın Mitbewerber dabel ; daher wurde der Platz autf das TSfie
Angebot dem Missionär zugesprochen. Auf ähnliche Weıse wurde

iıhm ermO licht Rambawa, se1iner zweiten (xemeinde, e1Ne
Kıiırche 3S  =

Der Missionär Groussault, aus der Diıözese
Jaffna schreibt, daß SeEC1INer (+emeinde die (Oholera ausbrach.
Er gab jedem Christen St Benediktusmedaıille. Die Folge
War,  E daß keiner VON der Krankheıt ergriffen wurde, während
die Heiden 611e große Anzahl Kranker und auch mehrere Todes-
fälle hatten.

Marıe VO hl Anselm, Prior des Benediktinerklosters
auf dem Kalvarıenberge Jerusalem sehreibt Maı 9
daß S1e VON solchen Menge Maikäfter heimgesucht Pn  ,  wurden,
daß dadurch ihrem (+arten eıne gänzliche Zerstörung drohte.
Verschiedene Andachten wurden gehalten VO  } ott Hılfe
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erlangen, döch die Käfer wollten Aicht weiıichen. Nun wurde
ejne Besprengung mıt eiıhwasser vOorgenoOMmM m un: dabel1 der
Vers wıederholt.: „Vade Leiro Satana.“ ach einıger Zeit aren
dıe Insekten sSoOweılt verschwunden, daß INa aum noch einzelne
Kxemplare sah

Studien und Mitteilungen der jJüngst erschienenen
Monographie » Otto VO Lonsdorf, Bischof

Passau 1254 1205<
Von Dr GArıch Schmid, München.

Im Nachstehenden ll ıeh einen kleinen Beltrag bringenmeıner Jüngst veröffentlichten illustrierten Schrift „Otta VOoOR
Lonsdorf. Bischof Passau s9 Verlag von Göbel und
Scherer, Würzburg 903 Leider wurden MIr die hler angeführtenUrkunden erst nach der Drucklegung meınes Buches bekannt. Da
dieselben aber für die Charakterisierung dieses Kirchenfürsten und
seliner eıt Von wesentlicher Bedeutung sınd, wählte iıch behufs
Veröffentlichung dieser noch ziemlich unbekannten Diplome die
Horm VO  aD} Studien un Mitteilungen.?ber den Magister Leupold (Leopold), Pfarrer von Wien
und herzoglichen Protonotar, den, W1e ich Seite 61 INn meılner

Man möge N1ıCcC a |s eine Unbescheidenheit betrachten, der
Schreıber dieser Zeılen och eın eıspie UK eigener Erfahrung beifügt. Während
derselbe miıt Gegenwärtigem beschäftigt War, wurde qauf unerklärliche Weise
von einem Fußleiden efallen, wel ıhm uch beı der Nacht keine uhe ge-
etie und iıh Schlimmes befürchten ließ Da dachte C: Jetz ıist eine schöne
Gelegenheit dıe Wırksamkeit der edainlle erproben. Er versprach eine NeUN-
tägıge Andacht ren des hl Benediktus mıt wendung der Medaıille und
die Veröffentlichung ler 1m Falle der Erhöf:Weise  e  * ank dem Vater enediktus.

rung. _D\ieselbe erf?lgte ı1n auffallender

Be1l diıeser Gelegenheit se1l mır erlaubt, folgende Fehler in meinem Buche
berichtigen ; Innn lese 1M Epigramm Lı fureret ; 1mM {Illustrationsverzeichnis

A Trachtenbild ; ın der. Überschrift des Faksimiles hee;
dıffinite; ei ıstrıcte; 16 nur de substantia nostrı sınt ordinis;

deo vota; f  .  d 23 nur . Judeorum, eXCOMMUN:
cacioni biae ‚ xcommunicent Q 1 Lite L', [permittantur] ;

f ß Nnu matrimonium illos; 33 specıale; raptor
egcclesiasticarum; el S domınum (sic!) habet superiorem ;

49 nthält eıinen ınteressanten Lesefehler des Abschreibers; das Original
sıcherlich »contrahere«, der Kopist ber chrıeb AaUS Versehen »econtra habere«;
ın dem Faksimile 20.; S.. 7 BA un! Anm j R Gerhoh >

Z Übersechrift ; Anm 11 erıimıne; 11 u.
Lateranischen ; 52 der Spitze der Hierarchie; 61 1 Klöster-
yisitationen ; 61 17 Seemanshausen ; 75 un 108

Radstatt ; 88 clultatıs ; V, uü. obstante ;
V. U, Or Pgt. ; 89 pa

109 O, unbekannt.
läegraphiseher ; S. 109 V X;

7*


